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Jacqueline Süßdorf betreibt seitmehreren Jahren die Kneipe "CityTrain" am Saarbrücker Hauptbahnhof. Rund um die Uhr geöffnet,zeichnet sich der "CityTrain" nebenbilligem Alkohol und rustikaldeutschem Ambiente seit geraumer Zeitvor allem dadurch aus, der lokalenNaziszene als Treffpunkt und Partylocation zu dienen. War die Kneipeschon immer stark von Menschen in"Hells Angels Supporter"TShirtsund rechten Fußballfans frequen

tiert, so sind mittlerweile auch dieSzenegrößen der saarländischenNeonazis gern gesehene Gäste beiFrau Süßdorf – nicht verwunderlich,denn die Betreiberin gibt sich großeMühe, ihrem "patriotischen" Publikum den Aufenthalt so angenehmwie möglich zu machen; sei esdurch Schnaps, viel nackte Hautoder ihre "DeutschRoKKK(!)Parties", bei denen der Mob zu BöhseOnkelz und Konsorten textsichermitgröhlen darf und wo der DJ im

NaziKahn versenken! NPD abwracken!
Jacqueline "Jacky" Süßdorf, NPDSympathisantin und Betreiberinder NaziKneipe "CityTrain" am Saarbrücker Hauptbahnhof, will zum1. September 2014 das Gastroschiff "Piraterie" unterhalb desStaatstheaters in Saarbrücken übernehmen. Damit würde inzentraler Innenstadtlage ein weiterer Treffpunkt für Neonazis,rechte Hooligans und rechtsoffenes Rockermillieu entstehen. DasAngebot für die patriotische Kundschaft soll, wie schon im "CityTrain", von billigem Bier über StripteaseShows bis hin zuRechtsrockparties reichen.
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Bald ein NaziPartyBoot? Das Gastroschiff "Piraterie" unterhalb des Saarbrücker Staatstheaters



WehrmachtsTShirt auftritt.
Jacqueline Süßdorf hat sich in denvergangenen Monaten immer stärker ganz offen der NPD zugewandt.Fiel sie bereits 2013 dadurch auf,dass sie als Elternsprecherin an der

Schule ihres Sohnes gegen ausländische Schüler, die sie als "rumänische Ratte" beschimpfte, hetzte undoffen damit drohte, ein paar Schläger vorbei zu schicken, so engagierte sie sich 2014 imKommunalwahlkampf für die NPDund warb bei Infotischen für dieWahl von Peter Marx in den Saarbrücker Stadtrat. Werbeflyer für dieNPD und den "CityTrain" wurden zusammen in zahlreiche Briefkästen inSaarbrücken eingeworfen. AnfangDezember 2013 trat sie gemeinsammit Marx und Christian Hehl aufdem Landesparteitag der NPD Saarauf und nahm Anfang diesen Jahresan den sogenannten "Politischen Ge

sprächskreisen" der NPD teil. Süßdorf engagierte sich ebenfalls in dermehr schlecht als recht getarntenNPD"Bürgerinitiative" "BurbacherInitiative gegen Straßenprostitution", die am Rande der Sitzung desSaarbrücker Stadtrats am 13. Mai2014 zur rassistischen Mobilmachung gegen nichtdeutsche Sexarbeiterinnenaufmarschierte. In densozialen Netzwerken posiert Süßdorf nicht nurArm in Arm mit denGrößen der hiesigen Naziszene, sondern"schmückt" sich auch mitWerbematerialien undAufklebern der NPD – diesich auch sonst überallim "CityTrain" finden. Daverwundert es auchnicht, dass der "CityTrain" nach so mancherNPDVeranstaltung nochzum ausgiebigen Feiern genutztwird. Im Frühjahr diente der "CityTrain" außerdem als Schleusungspunkt für die gemeinsame Anfahrtzu einer AschermittwochsVeranstaltung der NPD in Köllerbach..Zu den illustren Gästen des "CityTrain" zählte des Öfteren auch dersaarländische NPDVorsitzende undehemalige Generalsekretär der BundesNPD, Peter Marx. Einer seinerBesuche in der Nazikaschemme geriet für Marx schließlich zum politischen Stolperstein: nachdem Fotosim Internet auftauchten, die ihn beieiner Geburtstagsparty im "CityTrain" nicht nur mit der Betreiberin

www.antifasaar.org

2

J. Süßdorf mit NPDChef Peter Marx im "CityTrain"



Jacky Süßdorf, sondern auch mit derehemaligen PornoDarstellerin undNPDWerbeträgerin Ina Groll undneben einem Kuchen in Penisformzeigten, musste Marxseinen Posten alsGeneralsekretär aufparteiinternen Druckhin räumen. Derfeuchtfröhliche Naziabend geisterte als"Saarbrücker PeniskuchenAffäre" tagelang durch diebundesweite Presse.Auch Sascha Wagner ist gerne im "CityTrain" zu Gast.Wagner, der ursprünglich aus Aachen stammt unddort lange in der NaziKameradschaftsszene sowie in der rechtenHooliganszene aktiv war, engagiertesich seit 2005 für die NPD in derWestpfalz. Nachdem er dort wegendes Vorwurfs der Veruntreuung vonSpendengeldern sowie der körperlichen Misshandlung seiner minderjährigen Stieftöchter in Ungnadegefallen war, wechselte Wagner Ende 2013 zur saarländischen NPD, woer im SaarPfalzKreis zusammenmit Janine Walk aktiv ist. Er gehörtaußerdem als Beisitzer dem Landesvorstand der NPDSaar an. Zu denweiteren Gästen mit NPDParteibuchgehören unter anderem MichaelJakob und der frühere Aktivist der"Kameradschaft Horst Wessel Saarlautern, Markus Mang, beide ebenfalls im Landesvorstand der

NPDSaar. Ebenfalls vor Ort warender aus Ludwigshafen stammendeund bundesweit aktive NazikaderChristian Hehl, sowie Dirk und

Cindy Schmidt, die vor ihrem Parteiengagement bereits als führendeMitglieder der "SturmdivisionSaar" in Dillingen in Erscheinungtraten. Bei Jacky Süßdorf feiert dieNPDAnzugträgerfraktion in trauterEintracht mit ehemaligen und aktiven Mitgliedern der Kameradschaften ebenso mit Angehörigen derneonazistischen Skinheadszene ausDudweiler und dem Köllertal. Zumetablierten Dresscode zählen TShirts der saarländischen NaziRockband "Jungsturm" ebenso wiesolche, die den Träger samt SSTotenkopf als Mitglied einer "Schutzstaffel Saarland" ausweisen. Im"CityTrain", wo auch das Thekenpersonal gerne mal im WehrmachtsTShirt serviert, geben sich großeund kleine Nazis die Klinke in die
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Peter Marx, Jacqueline Süßdorf und Christian Hehl (v.l.n.r.) beimNPDLandesparteitag im Dezember 2013



Kontakt
Du hast Informationen über Neonazis in deiner Gegend?Du willst etwas dagegen tun?Dann wende dich an uns! (alle Informationen werdenselbstverständlich vertraulich behandelt)
Antifa Saar / Projekt AKweb: www.antifasaar.orgemail: info@antifasaar.orgTelefon: 01573 — 0702981

Hand.
Ab dem 1. September soll Jacqueline Süßdorfs Gastronomieengagement nun auf der "Piraterie",einem zum Restaurant umgebautenSchiff auf der Saar in der Saarbrücker Innenstadt, weitergehen,und es ist naheliegend, dass ihrauch ihre Nazikundschaft folgenwird. Doch egal, ob in einer dunklenBahnhofsspelunke oder auf einemmodernen Gastronomieschiff mitangeschlossenem Biergarten: es

darf für Nazis und ihre mörderische Ideologie keine Freiräumegeben, weder inSaarbrücken nochsonstwo. Denn rechte(Frei)Räume wie der"CityTrain" dienendem Nazipublikumnicht nur zum gemeinsamen Feierabendbier; hier trifftsich die Szene, hiervernetzt man sichund rekrutiert neueMitstreiter. Immerwieder gehen von solchen Kneipenund Treffpunkten gezielte Angriffeauf diejenigen aus, die die Nazis alsihre Feinde betrachten. Die Etablierung einer (weiteren) Nazikneipeauf der "Piraterie" muss daher unterallen Umständen verhindert werden!
Keine Räume für Nazis! Wederauf dem Land, noch auf demWasser oder in der Luft!
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J.Süßdorf mit NPDFlyer "Asylflut stoppen"


